
 
 

„i hoch 3“ INSTI – Erfinderclub-Preis 2005 
 

des Bundesministeriums für Wirtschaft und Technolog ie 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Preisträger 2005 
 

 
 
Die Preisträger der Senioren, Junioren und Miniforscher wurden am 4. November 
2005 im Rahmen der Internationalen Erfindermesse IENA in Nürnberg von Herrn 
Reg.-Dir. Klaus Weber vom Bundesministerium für Bildung und Forschung 
ausgezeichnet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



V.l.n.r.: Beate Treu, Institut der deutschen Wirtschaft 
Köln, Rick Lecluyse, Olaf Strathe, Reg.-Dir. Klaus 
Weber, Bundesministerium für Bildung und 
Forschung, Moderatorin Kirsten Schmidt-Mulach. 

1. Preis Seniorenteams 
 
 
Pro texx, Schuhkissen 
Rick Lecluyse, Olaf Strathe 
 
 
 
 
INSTI-Innovationsforum 
Niederrhein e.V. 
Technologiezentrum Niederrhein 
GmbH 
Karlheinz Pohl 
Gewerbegebiet "Am Selder" 
Industriering Ost 66 
47906 Kempen 

Tel.: (0 21 52) 20 29 12 
Fax: (0 21 52) 20 29 10 
E-Mail:  k.pohl@tzniederrheim.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
Pro texx, Schuhkissen 
Das prämierte Schuhkissen Pro texx beugt durch seine dehydrierende und 

antibakterielle Wirkung effizient 
den unter Sportlern weit ver-
breiteten Beschwerden, wie z. 
B. Fußpilz vor. Zudem wird 
durch Pro texx die Entstehung 
unangenehmer Gerüche 
verhindert und durch die 
deodorisierende Wirkung 
bekämpft. Die Schuhkissen 
werden einfach über Nacht im 
Schuh platziert. Verlieren Sie 
an Wirksamkeit,  so können sie 
durch Erwärmen leicht wieder 
regeneriert werden.  
 

 
 
 
 

2. Preis Seniorenteams 



V.l.n.r.: Beate Treu, Institut der deutschen Wirtschaft Köln, 
die Preisträger Britt Edda Seufferlein, Dennis Oldenburger 
und Uwe Michael Schlitt, Reg.-Dir. Klaus Weber, 
Bundesministerium für Bildung und Forschung, 
Moderatorin Kirsten Schmidt-Mulach. 
 

 
 
Adaptive Pflanzsubstrate 
Uwe Michael Schlitt  
Dennis Oldenburger  
Britt Edda Seufferlein  
 
 
 
 
INSTI-Innovationsclub Pfalz 
e.V. 
Ralf Maier 
Portheide 5 
67105 Schifferstadt 
Tel.: (0 62 35) 82 303  
E-Mail: 

werkzeugbau_ralf_maier@t-
online.de 
 
 
 
 
 
 
Adaptive Pflanzensubstrate 
Das adaptive Pflanzsubstrat gewährleistet eine wachstumsprogressive 
Nährstoffversorgung von Pflanzen und beugt so Überdüngung und den damit 
verbundenen Problemen wie z.B. Wurzelfäulnis, Auswaschung des Düngers und 

Grundwasserbelastung 
vor. Die Pflanze muss 
sich die durch eine 
Beschichtung 
geschützten Nährstoffe 
durch Wachstum 
„erarbeiten“ und wird so 
entsprechend ihres 
Wachstums, d.h. ihres 
Bedarfs versorgt. Die 
Schutzschicht 
verhindert ebenfalls ein 
vorzeitiges Auflösen 
des Düngemittels durch 
Umgebungsfeuchtigkeit 
oder Regenwasser.  
 

 
 
 

3. Preis Seniorenteams 



 
 

Brunnenbohranlage für afrikanischen Wüstensandboden  
Friedhelm Limbeck, Udo Kraus  
 
 
 
 
INSTI-Innovations-Geselschaft Eifel e.V.  
Friedhelm Limbeck 
In der Buch 9 
53902 Bad Münstereifel-Nöthen 
Tel.: (0 22 53) 54 23 167, 
(0170) 9 64 22 20 
Fax: (0 22 53) 54 35 96 
E-Mail: info@ig-eifel.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
Brunnenbohranlage für afrikanischen Wüstensandboden  
Mit der prämierten Erfindung „snake-drill“ kann zukünftig durch kostengünstige und 
schnelle Bohrungen in Tiefen bis zu 50 Metern das Problem der Wasserversorgung 
in Afrika gelöst werden. Die hier vorgestellte Bohranlage ermöglicht dies durch eine 
biegsame hydraulikbetriebene Welle. Herstellungs- und Transportkosten von unter 

20.000 Euro pro 
Einheit und eine 
Bohrzeit von 
unter drei 

Stunden 
ermöglichen 

auch ärmeren 
Dörfern eine 
Versorgung mit 

sauberem 
Trinkwasser. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

1. Preis Juniorteams 

V.l.n.r.: Beate Treu, Institut der deutschen 
Wirtschaft Köln, Friedhelm Limbeck, Udo 
Kraus, Reg.-Dir. Klaus Weber, 
Bundesministerium für Bildung und Forschung, 
Moderatorin Kirsten Schmidt-Mulach. 
 



 
 

"aps"- Halswirbelsimulator für medizinische Aus- un d Fortbildung 
Max Gallien, Felix Duffner 
Corina De Leo, Heidi Potts 
Matthias Kellerman, Johannes Fries 
 
 
 
 
INSTI-HAG-High-Tech-
Tüftlerschmiede 
Staufen  
Faust-Gymnasium 
Dipl.-Phys. Winfried Sturm 
Krichelnweg 1 
79219 Staufen 
Tel.: (0 76 33) 95 80 00 
Fax: (0 76 33) 9 58 00 20 
E-Mail: sturmwin@web.de 
  
 
  
 
 
 

"asp"-Halswirbelsimulator für medizinische 
Ausbildung und Fortbildung 
 
Bei einer Funktionsstörung im 
Halswirbelsäulen-Bereich ist oft ein 
manualmedizinisches Untersuchungs- und 
Behandlungsverfahren (Chirotherapie) 
erforderlich. Diese nicht ungefährliche 
Behandlung der Halswirbelsäule ist Ärzten 
vorbehalten, die hierfür entsprechend 
ausgebildet sind. Das Training erfolgte vielfach 
am lebenden Objekt, dem Patienten. Der „aps“-
Halswirbelsimulator ermöglicht ein digital 
dokumentiertes und realistisches Training 
manuell-medizinischer Techniken zur 
Behandlung des Halswirbels. Wo ehemals 
lebendige Patienten als „Trainingsobjekte“ 
benötigt wurden, kann jetzt zeitlich unbegrenzt 
am aps trainiert werden. Die Sensoren erfassen 
präzise den ausgeübten Druck sowie die 
Druckrichtung und stellen die erfassten Daten 
in Echtzeit da. So kann das Training objektiv 

dokumentiert und ausgewertet werden.  

2. Preis Juniorteams 

Vier der sechs Mitglieder des Preisträgerteams der 
INSTI-HAG-High-Tech-Tüftlerschmiede  bei der 
Preisverleihung zusammen mit Beate Treu, Institut der 
deutschen Wirtschaft Köln (li.), dem Leiter des 
Erfinderclubs Winfried Sturm (2. v. li.), Herrn Reg.-Dir. 
Klaus Weber, Bundesministerium für Bildung und 
Forschung (2. v. re.) sowie der Moderatorin Kirsten 
Schmidt-Mulach (re.). 



 
Juckfreier Gipsverband 
Florian Betz, Markus Maier  
Christopher Kundmüller 
 
 
 
 
INSTI-Erfinderclub 
"Querdenker" 
Apian-Gymnasium 
Herr StD Günther Bergmeier 
Maximilianstraße 25 
85051 Ingolstadt 
Tel.: (08 41) 9 73 20 
Fax: (08 41) 9 73 22 00 
E-Mail:bergmeier_q@web.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Juckfreier Gipsverband 
 
Der neuartige juckfreie Gipsverband verringert die Bildung von Bakterien auf der 
Haut durch ein Belüftungssystem. Während eine thermoverformbare 

Kunststoffschiene die 
nötige Stabilität 
gewährleistet, kann der 
außen angebrachte 
Schaumstoff Luft durch 
die Kunststoffschiene und 
das darunter liegende 
luftdurchlässige Material 
abgeben. Die durch 
mechanischen Druck von 
außen erzeugte 
Luftzirkulation verhindert 
das Wachstum 
unerwünschter Bakterien 
und vermindert so deutlich 
den Juckreiz.  

 
3. Preis Juniorteams 
 

V.l.n.r.: Beate Treu, Institut der deutschen Wirtschaft Köln, 
Markus Meier, Günther Bergmeier, INSTI-Erfinderclubleiter, 
Florian Betz, Christopher Kundmüller, Reg.-Dir. Klaus 
Weber, Bundesministerium für Bildung und Forschung, 
Moderatorin Kirsten Schmidt-Mulach. 



Zellenschlaufe 
Stefan Rode, Mathias Beathke 
David Bielang, Filip Babbe  
 
 
 
 
INSTI-Erfinderclub Güstrow-
Bockhorst 98  
Berufliche Schule 
Güstrow/Bockhorst 
Herr Holger Stolz 
Bockhorst 1 
18276 Güstrow 
Tel.: (0 38 43) 26 43 01,  
(03 84 51) 7 01 20 
Fax: (0 38 43) 21 25 36, 
(03 84 51) 7 01 20 
E-Mail: Holger.Stolz@t-online.de 
 
 
 
 
 
 

Zellenschlaufe 
 
Um das Entnehmen kleiner 
Batterien aus den 
Stromversorgungsfächern 
zu erleichtern, entwickelte 
der INSTI-Erfinderclub 
Güstrow/Bockhorst 98 die 
Zellenschlaufe. Die 
Kunststoffhülle erleichtert 
durch die griffig 
angebrachte Schlaufe nicht 
nur die Entnahme. Sie 
verhindert auch weitgehend 
das Auslaufen der Batterien 
und signalisiert 
auslaufenden Elektrolyt 
durch einen Signalstreifen. 

 
 
 
1. Preis Miniforscherteam 
 

V.r.n.l.: Moderatorin Kirsten Schmidt-Mulach, Reg.-Dir. 
Klaus Weber, Bundesministerium für Bildung und 
Forschung, die vier Preisträger, Erfinderclubleiter Holger 
Stolz sowie Beate Treu, Institut der deutschen Wirtschaft 
Köln. 
 



 
Coolhead 
Rafael Müller 
Daniel Bucher 
Elias Geiselmann  
 
 
 
 
INSTI-Natworking Rottweil  
Droste-Hüshoff-Gymnasium 
Herr Michael Lamberty 
Bismarckstraße. 4 
78628 Rottweil  
Tel.: (07 41) 2 39 90 
Fax:  
E-Mail: 
mbslamberty@t-online.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Coolhead 
 
Mit dem Fahrradhelm „Coolhead“ wird der gerade bei langsamen Fahrten durch Hitze 

stark belastete Oberkopf 
gekühlt. Die Solarzelle 
an der Oberseite des 
Helms versorgt den 
Elektromotor der 
Kühlung nicht nur mit 
Strom, sie reguliert die 
Kühlleistung auch 
abhängig von der 
Sonneneinstrahlung 
ohne zusätzliche 
Technik. So bleibt das 
komplette System 
wartungsfrei und 
kostengünstig. 
�

 
2. Preis Miniforscherteam 
 
 
Die Perlenfischer 

V.l.n.r.: Beate Treu, Institut der deutschen Wirtschaft Köln, die drei 
Preisträger, Reg.-Dir. Klaus Weber, Bundesministerium für Bildung 
und Forschung, Moderatorin Kirsten Schmidt-Mulach. 



Markus Büttner, Martin Hüttner 
 
 
 
 
INSTI-Erfinderclub für 
Medien, Technik und Umwelt  
Staatliche Feintechnikschule 
mit Technischem Gymnasium 
Herr Karl-Heinz Suske 
Rietenstr. 9 
78054 Villingen-Schwenningen 
Tel.: (0 77 20) 8 33 40 
Fax: (0 77 20) 83 34 49 
E-Mail: 
Su@feintechnikschule.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Perlenfischer 
 
„Die Perlenfischer“ ist ein 
Lernspiel, in dem Inhalte 
ebenso spielerisch vermittelt 
werden, wie Teamfähigkeit, 
Strategien und 
zweidimensionales 
Sehvermögen. Die Spieler 
haben die Möglichkeiten, das 
Spiel selbständig zu 
ergänzen oder Regeln zu 
variieren. Das Spielbrett ist 
dabei so konzipiert, dass es 
sich ständig verändert und 
den Spielern immer wieder 

eine neue Herausforderung bietet.  
 
 
 

3. Preis Miniforscherteam 
 
 

Im Vordergrund die beiden Preisträger dahinter v.l.n.r.: 
Beate Treu, Institut der deutschen Wirtschaft Köln, 
Erfinderclubleiter Karl-Heinz Suske, Reg.-Dir. Klaus 
Weber, Bundesministerium für Bildung und Forschung, 
Moderatorin Kirsten Schmidt-Mulach. 
 



Signalsystem für freie Garderobenplätze 
Lisa Lützen, Marie Koch 
Kristin Bierwolf, Sandra Söther 
 
 
 
 
INSTI-Erfinderclub 
„Club der jungen Forscherinnen“  
Phänomenta e.V. 
Sören Asmussen 
Norderstraße 157 - 161 
24939 Flensburg 
Tel.: (04 61) 1 44 49 12 
Fax: (04 61) 1 44 49 20 
E-Mail: SoerenAsmussen@aol.com 
 
 
 
 
 
 
   
Signalsystem für freie Garderobenplätze 
 
Um den Mitarbeitern der Phänomenta die Zuweisung der Schließfächer zu 
erleichtern entwickelten die vier Miniforscherinnen ein Signalsystem, das über einen 
einfachen Gewichtssensor anzeigt, ob eine Garderobenkiste belegt ist. Zusätzlich 

wurde in den Kisten eine 
Signalleuchte angebracht, 
die bei geöffnetem Deckel 
leuchtet und an das 
Verschließen erinnert. 
Eine weitere Funktion ist 
das Anzeigen offener und 
damit freiwerdender 
Kisten. Das System eignet 
sich für alle Anlagen, die 
das Gepäck größerer 
Besuchergruppen 
bewältigen müssen, wie 
beispielsweise Museen.  

V.l.n.r.: Beate Treu, Institut der deutschen Wirtschaft 
Köln, die vier Preisträgerinnen, Reg.-Dir. Klaus 
Weber, Bundesministerium für Bildung und 
Forschung, Moderatorin Kirsten Schmidt-Mulach. 
 


